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RnüssMl zur Mlaclier Zeitung Rr.83.
Dienstag, den 13. April 1886.

(1553-1) E d i c t . Nr. 5777.

ssin KlliscriuMaria-Tliercsill-Niftplntz in der
l . l . Thcresianischcu Akademie in 'Sicu.
I n der k. k. Theresianischen Akademie in

Wien kommt mit Schluss des l l . Semesters des
Studienjahres 1885/8« ein Kaiserin-Maria^The-
resia Stiftplah znr Besetzung, »vozu adelige
Jünglinge katholischer Religion, welche das achte
Lebensjahr bereits erreicht und das zwölfte noch
nicht überschritten haben, bernfen sind.

Die Gesuche sind mit der Nachweisung über
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungs- und
Gesundheitszeugnisse, welch' letzteres von staat«
lichen Sanitätsorgancn ausgestellt oder doch be<
stätigt sein tnuss, dann nut den Schulzeugnissen
der letzten zwei Semester zu belegen.

Sie haben Namen, Charakter und Wohn»
ort der Eltern des Candidatcn, bei Verwaisten
die Nachweisung dieses Umstandes, die Verdienste
des Vaters oder der Familie überhaupt, das
Einkommen und die Vermögensuerhältnisse der
Eltern und der Candidaten,dic Zahl der versorgten
und unversorgten Geschwister, sowie die allfäl-
ligcn Genüsse des Candidate« oder seiner Ge-
schwister ans öffentlichen Cassen oder Stiftungen
mit den einschlägigen schriftlichen Belegen zu
enthalten. Auch ist die Erklärung abzugeben,
dass und von wem für die Candidate» die jähr»
lichen Nebenauslagen in dem aus der Stiftuugs«
Dotation nicht bedeckten Restbeträge von 200 fl.
werden bestritten werden. Da bei der Würdi-
gllng der einlangenden Gesuche lediglich die in
denselben angeführten Daten und die bezüglichen
beigebrachten Belege in Betracht kommen, sind
Berufungen auf etwa in früheren Bewerbungs»
gesuchen gemachte Angabe» oder damals vor«
gelegte Behelfe zu vermeiden.

Die Gesuche sind an das Ministerium des
Innern zu stilisieren und längstens bis

10. Mai l. I.
bei jener politischen Landesbehörde einzubringen,
in deren Verwaltungsgebiete der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Gesuche von Personen, welche nnter M i -
litärgerichtsbarkeit stehen, sind im Wege der
vorgesetzten Militär-Commanden an die be-
treftende politische Landesbchörde zu richten.

Wien am 5. April 1886.
Ä. l . Ministerium des Innern.

(1501) Nr. 3241.

Concurs-Ausschreilmng
für die Aufnahme in die t. l. Cadettcn-

schulen.
Mi t Beginn des Schuljahres 1886/87

(18. September) werden in die k. t. Cadettenschnlen
Frequentanten in beiläufig nachstehender Anzahl
aufgenommen, und zwar:

in den ersten Jahrgang der Infanterie-
Cadettenschulein Wien, Budapest uud Prag je 80;

in den ersten Jahrgang der Infanterie-
Cadettenschule in Karlstadt, Karthaus bei
Brunn, Lobzow bei Kralau, Hermannstadt,
Trieft, Liebenau bei Graz, Pressburg, Inns-
bruck und Temesvär je 30;

in den ersten Jahrgang der Artillerie»
Cadettenschule 80;

in den ersten Jahrgang der Pionnier«
Eadettenschule 40;

in den ersten Jahrgang der Genie-
Eadettenschule 15;

in den dritten Jahrgang der Cavallerie«
Eadettenschule 80;

in den vierten Jahrgang der Cauallerie-
Cadettcnschnle 25.

Eine directe Aufnahme in den dritten und
vierten Jahrgang der Artillerie- und der Pion<
nier-Cadetteuschule, sowie in den zweiten und
dritten Jahrgang der Genie-Cadettenschule findet
nicht statt.

I n die anderen Jahrgänge der Cadetten-
schulen werden Frequentanten nur insoweit ans»

geuommen, als durch zufällige Abgänge (Tod,
Enthebung zc.) Plätze frei werden.

Die Aufnahmsbedillgnngen für die t. k. Câ
dctk'uschulen sind in der Instruction für die
Truppeuschulen des l. k. Heeres VIII. Theil ent->
halten*). Diese sind!

V̂. Die körperliche Eignnng;
K. ein in jeder Beziehung makelloses Vor-

leben ;
<-!. eine entsprechende Vorbildung;
I). die Uebernahme der Verpflichtung, nach

dem Austritte aus der Eadcttenschule für jedes
daselbst vollendete Schuljahr noch ein Jahr über
die gesetzliche dreijährige Linien-Dienstpflicht
hinaus im t. l. Heere präsent nachzudicm-u (die
Uebernahme dieser Verpflichtuug ist iu den Auf«
nahmsgcsuchen auszusprechen);

k. die Uebernahme der Verpslichtuug, für
die Anschaffung nnd Erhaltung der vorgeschric-
denen Ausstattungsgcgeustände aus eigenen
Mitteln zu sorgen;

k'. der rechtzeitige Erlag des Schulgeldes.
Hiebei wird aufmerksam gemacht, dass die Fre-
quentanten der Cavallcric-Cadcttcnschule außer»
dem alljährlich einen Beitrag von 200 fl. in
den zur Beschaffung der Reitpferde uud sonstigen
Erfordernisse für den Reitnuterricht an dieser
Schule gegründeten Equitatiousfouds auf einmal
im vorhinein zu erlegen haben, welcher Betrag
nur für Söhne minder bemittelter Ofsiciere und
Militärbeamtcn über begründetes Einschreiten
auf 100 fl. herabgefetzt werden kann.

I n Punkt K. Den Nachweis einer ent-
sprechenden Vorbildung haben sämmtliche Be-
werber durch die Beibringung von Schulzeug-
uissen und die Ablegung einer Aufnahmsprüsung
zu liefern.

Die Schulzeugnisse müssen nachweisen, dass
der Bewerber nachbczeichncte Unterrichtsanstalten
(»Classen) mit befriedigendem, mindestens «ge-
nügeudcm» Gesammterfolge absolviert hat, und
zwar behufs Aufuahme:

i n eine In fan te r i e»Eade t tenschu le :

k) für deu ersten Jahrgang: die vier unteren
Classen"),

k) für den zweiten Jahrgang: mindestens die
fünf unteren Classen,

c) für den dritten Jahrgang: mindestens die
sechs unteren Classen einer Realschule oder
eiues Gymnasiums oder den entsprechenden
Jahrgang einer diesen Schulen gleichgestell-
ten Lehranstalt,

ä) für den vierten Jahrgang: eine Oberreal-
schule oder ein Obcrgymnasinm, oder eine
diesen Schulen gleichgestellte Lehranstalt
vollständig;

i n die Caoa l le r ie -Cade t tenschu le* * * ) :

2) für den dritten Jahrgang: mindestens die
sechs unteren Classen einer Realschule oder
eines Gymnasiunis, oder den entsprechenden
Jahrgang einer diesen Schnlen gleichgestell-
ten Lehranstalt,

ll) für den vierten Jahrgang: eine Oberreal«
schule oder ein Obergymnasium, oder eine
diesen Schulen gleichgestellte Lehranstalt
vollständig;

i n die A r t i l l e r i e - oder P i o n n i e r -
Eadettenschule:

2) für den ersten Jahrgang: die fünf unteren
Classen einer Realschule oder eines Gymna-
siums, oder deu entsprechenden Jahrgang
einer diesen Schulen gleichgestellten Lehr-
ansta l t " " ) ,

' ) Nichtiggestclllc Seftarat-Abblücke bicser Uus»
nahmöbebingungen si»d bei i!. W, Seidel und Sohn in
M c » «schienen.

»*) Äcwelb«, welche blos, die bici unteren ülasjei,
einer Mittelschule absolviert habe», werden zur V!»f»abm«-
priisunz nui dann zugelassen, «e»u sie ein VorzugOzeugni«
aufweisen,

»*») Der erste und zweite Jahrgang lann in einer
Infantcrie-Ladettenschule frequentiert werden.

»»»») Bewerber, welche dlosi die viel unteren Ülasscn
einer Mittelschule absoluielt habe», werden nur dann znr
Nufnal!i»«prüfung zugelassen, weim sie cin Vorzugszcugni«
ausweisen.

l>) für den zweiten Jahrgang: eine Oberreal,
schule oder ein Obergymnasium, oder eine
diesen Schulen gleichgestellte Lehranstalt
vollständig.
Bewerber für die Aufnahme in dru ersten

Jahrgang der Genie Cadelteuschille müssen das
Maturitätszeugnis über die vollständige Absol
viernng einer Oberrcalschulc lnibringcn.

Sämmtliche Bewerber der Cadettenschulen
müssen sich einer Aufuahmsprüsnug unterziehen.

Für den Eintritt iu den ersten Jahrgang
einer Infanterie-, dann der Artillerie und der
Piounicr-Cadcttenschule erstreckt sich die Auf-
nahmsprüfung ans nachfolgende Unterrichts»
Gegenstände:

Deutsche Sprache, Arithmetik und Algebra,
Geometrie, Geographie und Geschichte, und zwar
in jenem Umfange, in welchem sie in dcu unteren
Classen einer Mittelschule zum Vortrage gelangen.

Die Anfnahmsprüfung für den Eintritt in
den ersten Jahrgang der Genic-Cadelteuschule
erstreckt sich auf alle Unterrichtsgcgeustände einer
vollständigen Oberrealschule mit deutscher Unter-
richtssprache iu dem Umsauge, welcher bei Ab-
sulvierung einer solchen Schule gefordert wird,
uud zwar aus:

Mathematik, darstellender Geometrie, Chemie,
Physik, Geographie, allgemeiner Weltgeschichte,
deutscher uno französischer Sprache.

Für den Eintritt in den zweiten Jahrgang
einer Cadcttenschnle erstreckt sich die Ausnahms-
prüfung auf alle Unterrichtsgegenstände des ersten;

für den Eintritt in den dritten Jahrgang
auf alle Unterrichtsgegenstände des ersten und
zweiten Jahrganges, uud zwar auf die Gegen-
stände der Gruppe H des Lehrplanes der be-
treffenden Cadettenschule, mit Ausnahme der
Nationalsprache, dann der militärischen Berufs-
fächer ;

für den Eiutritt in den vierten Jahrgang
einer Infanterie- oder der Cavalleric-Cadettc»»
schule auf alle Unterrichtsgegenstände der Gruppe
^ des ersten, zweiten nnd dritten Jahrganges.

Die Kenntnis dieser Gegenstände wird in
jenem Umfange gefordert, wie dies für die be-
treffenden Jahrgänge vorgeschrieben ist.

Bewerber für den Eintritt in den vierten
Jahrgang der Cavalleric-Cadettenschulc müssen
nebstbci den Nachweis einer gewissen Gcschick-
lichleit im Reiten erbringen.

Zu Punkt I?. Das Schulgeld beträgt:
n,) für «Söhne von Officiercn, evangelifchen

uud griechisch-orientalischen Militär Geist-
lichen, Anditorcn, Militärärzten, Truppen«
Rcchnnugsführern, Militärbcamten und
Untelofficiercn des activen, des Ruhe- und
des Invalidenstandes des l. l. Heeres, der
Kriegsmarine und beider Landwehren»
12 fl. jährlich;

l>) für «Söhne von Osficieren der Reserve und
der nichtactivcu Laudwehr, von Officicren
im Verhältnisse «außer Dienst», dann von
Hof- und Civil > Staatsbeamten nnd von
Hof- nnd Civil>Staatsbediensteten» 60 fl.
jährlich- und

c) für «Söhne aller übrigen österreichisch-un-
garischen Staatsbürger» 120 st. jährlich.
Das Schulgeld ist von den Angehörigen

der Frequentantcn Halbjähria und im vorhinein
am 1. ^llpril und am 1, Oktober eines jeden
Jahres bei derjenigen Cadettenschnle zu erlegen,
in welcher die Freqncntante» aufgeuommen
wurden.

Die Schul-Commandanten können minder
bemittelten Angehörige» von Frequcnlanten in
berücksichtigungswürdigen Fällen gestatten, das
Schulgeld innerhalb des Schuljahres in Monats-
raten zn erlegen.

Eine Befreiung von der Zahlung des Schul-
geldes sowie eine Rückerstattung der gezahlten
Beträge findet nicht statt.

Bei der Auswahl der Bewerber wird auf
deren Vorbildung uud bisher gcnofsene Erzie-
hung eine besondere Rücksicht genommen.

Die Ausnahmsgesuchc sind

b is längstens 25. J u l i 18^6

an das Commando jener Eadeltenschuls c M
senden, in welche die Bewcrbn' cmsgcnm«
zn werden wünsche». . ^

Unvollständige oder verspätet mllaM"
Gesnche werden nicht berücksichtigt. ,, ,.

Gegen dir vom Commando einer lMm
schule auf Gruud der Vorschriften " M '
weisnng eines Anfnahmsbewcrbers ><! »
weitere Recnrs unzuläs>ig.

Wien im März 188«.
Vom l . l . Uieichs-KricgsministerllllN^

(1518-1) Kerkermeisterstelle. M.s^
Zur Wiederbesetzung der bei diesem K"^

gcrichte rrkdigten Kerlermristerstelle »'
XI. Rangsclasse wird der Concurs

b is 10. M a i 1886

ausgeschrieben. .„^ige"'
Bewerber um diese Stelle haben'Ylc » ,̂

händig geschriebenen Gesuche rechtzeit'g
gefertigten Präsidium einzureichen. . ^ ^,

Militärbewcrbcr werden auf ^e > «^,
treffenden befouderen Vorschriften ausn"
gemacht. , B

K. k. Kreisgerichts-Präsidium woben,
i). April 1886. ^ ^

(1405-3) St i f iUNg. " l ^

Bei dem gefertigten Magistrale lo»"' ^
das lanfcnde Jahr die vom Gm,c,"de"' ^ .
Stadt Laibach aus Anlass der Feier ° " ' A
ncn Hochzeit Ihrer k. und k. Majcstate'' ^
tcte HriratsauSstattungs-Stiftung «M
von 100 sl. zur Verleihung. . ^

Auf diese Stiftung hat eine ehrM' ^ ,
in der Stadtgemeinde Laibach zusta«"» H M
frau, welche sich seit 24. April 18«" " " '
hat, Anspruch. «z^U'""!"

Die mit den erforderlichen ^ " "
belegten Gesuche sind

bis Ende A p r i l 186S

Hieramts zu überreichen. ^g,

Etadtmagistrat Laibach a m 3 i . O ^

Der Bürgermeister: G r a ^ ^

^ — " " ^ ö l ) i l -
(1499-3) Kundmachung. ^ '

Mit 1. April l. I- .
wurde der Postanweisungsvcrlehr «m ^.^ett/
uud Portugal («lebst Madeira und de" gn>
eingeführt. Der Höchstbctrag einer 1 ^ M
Weisung nach den genannten Länoe
200 ft. festgesetzt. ^ « 1 ^

Die für diese Anweisungen e H ^ f t »
Gcbüren sind dieselben, welche im 'wern
AnwcisuugSverlehrc Anwendung ft"" '

Trieft am 5. April 1886. .^,.

Die l . l . Post- und Tclenraphc«^'"

Kundmachung-
Mit 1. April l.I- ez

wnrde das Höchstgewicht f"r 3 « W , . » " > ' ? ,
im Localvcrtehre bei äransche" .^>^ett ^"'
50 Kilogramm und bei "icht « " " ! "
ämtern auf 30 Kilogramm crW ' »„rife ^

Hiefür sind die von dem ̂  l p " ' ^ M "
die erste Zone festgesetzten Gebürcn z'

Trieft am 5. April 1SS6. . ^gli.
Die l . l . Post- nut, Tc l c l i r aPhcnH l ^^ .

Unzeigeb la t t .
(1575—1) Iir. 4481.

Bekanntmachung.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

iu Laibach wird bekannt qegcbcn:
Es sei ill der Bagatellsache der An-

wnia Zirniantt (dnrch Dr. Psefferer)
qeqeil Elisabeth Novak, Valentin Gusar
und Iofcfiuc Koziua M o 40 si s. A.
dem unbekannt wo bchndllchen Zwett-
geklagten Hcrr Dr. Mllnda als Cnrawr
a<i aclmn aufgestellt und demftlben der
diesgerichtliche Bescheid vom 28. November
1885, Z. 20311. und dicKlage d« pr^«
29. Dumber 1885, Z. 22122. zugestellt
worden.

«aibach an, l l . Mär.; 188<i.

(1238—2) Nr. 3613.

Belanntmachnng.
Vom k. k. städt. - dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Executionsjache des

Franz Borstncr (dnrch Dr. Zarnik) gegen
Franz Novak von Iggdorf ,'^lo. 5 f l .
25 kr. s. A. den Tabnlargläubigern Pail l
und Ursula Seökar voll Iggdorf, respec-
tive den unbekannten Rechtsnachfolgern
derselben, Herr Dr. Antun Pfefferer,
Advocat in Laibach, als Curator ucl
^l.u,n bestellt, decretiert nnd demselben
die zwei Feilbietungsbescheide uo,u 13ten
Jänner 18«N, Z. 20209, zugestellt wordeu.

Laibach am 2l». Februar l̂ ltts'..

(1523—1) Nr. 5271.

Nekamttmachulig.
Deu uubekaunteu Erbeu des Loreuz

Ales vou St. Martin wird hiemit bckauut
gemacht, dass iu der Executioussache der
Maria Maleusek voll Brod Nr. 7 gegell
Loreuz Ales, rücksichtlich desscu Vcrlass.
!,c:<u. 325 fl. f. A. für deu lchteru Hcrr
Dr. Muuda iu Laibach zum Curator u<1
li< !̂>nn bestellt uud deeretiert wllrde uud
dass ihm der Exccutiousbescheid vom
20. März l«8li, Z.527I, zugestellt wnrde.

K. t. städt.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
bach, mn N>, März l«8ii.

(1524-l) "

Bekanntmachlll'g- ̂
Den nnbekannteu E'b" ' ' ^ i e - t

lentin Telbau vou
bekauut genlacht, dass '» A H ^d.B
des Josef Tribue vou M.mz ^ f .
Dr. Sa ovic) pc-l«. 5? F>.,', Pfefftl '
o b i g e u V e r l a f s H o r r D r ^
Advocat m La,bach, M ' ^ r H .
-U-..NN bestellt und dcmstlb .̂̂  i B "
eutionsbeschcid vom 25. >5"'
Z. 1191. zugestellt wurde. ^ ^

K.k. städt.^deleg B ? " W '

bach, am 13. März l88<>.
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(1249-3) g t 1777.

Oklic izvrsihie
zemlj. dvažbe.
C. kr. deželna sodnija v Ljub-

]jani daje na znanje:
. Na prošiijo Jakoba Zavašnika
l z ^gornjih Glinc je izvršilna
aražba Josipu Selanu pripadajo-
Cega, sodno na 1580 gld. cenje-
^ega zemljišča vložna št. 182 ka-
lastralne občine Trnovskega pred-
^stjadovoljena, in so zaizvršiiev
priredjerii trije ioki, in .sicer:

3. m a j a ,
7. j u n i j a in
5. j u l i j a 1 8 8 6 ,

vsakokrat ob 10. uri dopoludne,
Pri tem sodišči s pristavkom,
^ a s^ bode to zemljišče, ako ne

1 bilo mogočc ga pri prvi in
a r ugi dražbi za ali r.ez cenitveno
J^ednost prodati, pri trelji tudi
Pod to vrednostjo oddalo.
. Dražbeni pogoji, vsled katerih
JePosebno vsak ponudnik primo-
'an> pred ponudbo 10»/0 cenilne
^anosti za zastavo v roke draž-
)enega komisarja položiti, ccnil-
^ zapisnik in zemljeknjižni iz-
Plsek leže v registraturi na ogled.
.. VLjubljani dnč 9. marca 1886.
(1535^17- 0^28337

°klic izvrSilne dražbe
premičnega blaga.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

n&znanja:
Na prošnjo Nikota Zupaniea iz

JJWblje dovoljuje se izvrSilna dražbu
Kate Stampaherevih iz Krasinc za-
•ubljcnih, na 215 gold, cenjenih po-
seatnih in vžitnih pravic na parcele
t;0

]r°\}^ 1 5 2 1 , 2045, 2057,2063,
^ o 1 o i 2 9 ' 2 1 3 0 ' 2 1 5 7 ' 2663, 2174.
^0o2, 2054, 1956, 2025, 2041, 2046,

£ oJ 2 4 ' 2 1 2 8 ' 2 3 2 5 ' 2 3 2 9 ' 2436
S ?£2*' 26°5^ 2 6 1 3< 2 6 3 5 ' 2652,2667, 1986, 2259, 1261, 2263 2317

J322 in 2382 davkarske oböine Kra-

2a to dolocuje se dražben dan na

17. a p r i l a 1 8 8 6
H u r i predpoludnem pri tej sod-

,.J» s pnstavkom, da se bodo zarub-
vsaWap r a V 1 C e p r i te-> l l r u S ' d r a ž b i z t t

«« ceno in za gotov denar oddale.
3 , i M ' o k r a J » o sodišče v Metliki dne
.i^Pnlaj8><G

(1453-2)- - š - t T 1 - -

^klic izvršilne zenilji-
föiue dražbe.

O 1
na z ivi r

l ' O k r a J n o s o d i š č e v Kranji daje
<lr. Š i e m ^ 0 Š r i J o Frana Omerse (po
dražba $ 5 J') dovoljuje se izvršilna
Ha 972 „j , l i Ažman lastnoga, sodno
*t. 68 o^ x,

C e nJenega zemljišča vložna
2a to 1 k I a s v N a k I e m -

doevi: t*o'o6ujejo se trije dražbcni

8J*1. na 3. maja,

V ' s ^ikra a 1 6 ' ttv6U8ta 1 8 « 6,

P°ludne °? n - d 0 1 2 u r e d°-
«otri, d ' p r i tem sodifiči s pristav-
1>rvem i, . 8 e b o d c to zemljišče pri
«enitvenn l U ^ e m r o k u l e ™ a l i t ( ? / '
D a tadi J i o s t ' P r i tretjem roku

D r a ? C t 0 vrednostjo oddalo.
p 0 sebno T?\ p o g ° J j ' V H l ( ! d katcrib j«
!)onu<lbo lno/ I ) O l m d n i k dolžan, pred

e n e ga km»- v a r ž č i l i e v roke drnž-
Zttp'snik „ l r-' a Položiti, conitveniv ^t^ ^ A 1 izl>isok""
2> l r i a ^u" j°886J'no S 0 ( l M e v Kranji due

(1367—3) Štev. 13GG.

Oklic iz\ršilne zemlji-
ščine dražbe.

C.kr. okrajno sodišče v Vipavi daje
na znanje:

Na prošnjo Florijana Čehovina iz
Branice št. 14 dovoljuje se izvršilua
dražba Jožefi Bizjak iz Branice žt. 8
pripadajočega, soduo na 1039 gld.
ccujenega /einljišta pod katastralno
občiuo Kr/,eljsko vložua št. 27.

Za to določujejo se trijo dražbcjii
duevi,

prvi na 30. a p r i l a ,
drugi na 29. l n a j a iu
tretji na 3. j u l i j a 18H6,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri teni sodišči s pristavkom, da so
bodo to zemljišče pri prvem in drugem
roku le za ali čez ccnitveiio vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varšcine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitvoni
zapisuik in zemJjeknjižni izpisek ležč
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Vipavi dne
10. marca 1886.

"(1466-2) Št. 1714.

Oklic izvršilne
zemljišeiue dražbe.
Na prošnjo c. kr. davkarije v

Krškem dovoljuje se izvršilna dražba
Janez in Fran Duhovega iz Zavratca,
sodno na 215 gld. cenjenega zemljiofca
vložna št. 351 katastralue obtine Stu-
deuec in vložna St. 687 občine Bucke.

Za to odločujejo se trije dražbeni
dnevi:

prvi na 5. m a j a ,
drugi na 5. j u n i j a in
tretji na 7. j u l i j a 1 8 8 6 ,

vsakikrat od 10. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodisci s pristavkom, da se
bode to zemljiöce pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vreduostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisuik in zemljeknjižui izpisek ležč
V registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Krškena
dn<5 5. marca 1886.

(1424-3) Štev7l228.~

Objava.
C. kr. okrajna soduija v Kostanje-

vici nazuanja s tem ne/nauo kje bi-
vajočemuAndrejuKuželu, oziroma nje-
govim nepoznanim dedičem, da je Ja-
nez Dvornik iz Krgke Vasi zoper njega,
oziroma njegoveuepoznane dedice, pri
tej sodniji zavoljo priposedovanja zem-
ljižča pod vložuo št. 121 katastralne
občine Catež tožbo de praes. 9. sušca
1886, št. 1228, vložil ter se je v redno
ustno razpravo v tej tožbi določil dan
pred tukajšnjo sodnijo na

2 1. m a j a 1 8 8 6
ob 8. uri dopoludne.

Ker prebivaliSče toženega tej sod-
niji ni znano in ga morebiti ni v
našem cesarstvu, postavlja se gospod
Ivan Kaliu iz Kostanjevice za oskrb-
uika y tem dejanji (kuratorja ad actum)
za njegovo zastopanje in na njegovo
nevarnost in troške.

To se toženemu naznanja z na-
menom, da naj ali ob pravem času
sam pride, ali si drugega zastopnika
izvoli, tudi ga tej sodniji naznaui,
sploh da redno postopati in vse opra-
viti more, kar jo za njegovo zago-
varjaujo potrebno, sicer se bode ta
pravdna ret s postavijenim skrbnikom
po določbah sodnega postopnika ob-
ravnavala, in bi toženec, kateremu je
sicer navoljo dauo, pravnepripoinočke
tudi imenovanemu akrbniku podati,
si nasledke svoje zamude sam pri-
pisovati irael.

C. kr. okrajno sodišče v Kosta-
njevici dne 10. marca 1886.

(1467—2) Št. 1338.

Objava.
C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-

vici nazuanja s tem Urbanu Š u š t e r -
š iču iz Sent Jarneja, oziroma nje-
govim neznanim pravnim nasiednikom,
da je Janez Lužar iz Drame št. 3
zoper njega, oziroma njegove pravne
nasledmke, pri tej sodniji zavoljo pri-
posestovauja zemljisča vložua št. 47 in
4b katastralne občine Sent Jarnej
tožbo vložil, ter se redna ustua raz-
prava v tej tožbi dolocuje ob 8. uri
dopoludne pred tukajsujo sodnijo na

dan 21. maja 18 86.
Ker prebivalisče tožeuega tej sod-

niji ni Huauo iu ga morebiti ni v
uašeui cesaratvu, poslavlja se gospod
Ivan Kaliu iz Kostanjevice za oskrb-
uika v tem dejanji (kuratorja ad ac-
tum) za ujegovo zastopanje in na nje-
Kovo uevaruost in tiuške.

To se toženeinu naznauja z na-
menom, da naj ali ob pravem času
sam pride ali si drugega zastopuika
izvoli tudi ga tej sodniji nazuam,
sploh da redno postopati in vse opra-
viti more, kar je za njegovo zago-
varianje potrebno, sicer se bode ta
pravdna rec s postavijenim skrbnikom
no doloöbah sodnega postopnika ob-
ravnavala, iu bi to/enec, kateremu je
sicer na voljo dano, pravne priporaočke
tudi imenovanemu skrbuiku podati, si
nasledke svoje zamude sam pripiso-
vati iinel. .

C. kr. okrajno sodiste v Kostanje-
vici dne 17. marca 1886.

Objava.
C kr okrajna soduija v Kostanje-

vici nazuauja s tem neznano kje bi-
vajo&emu Josipu B o g o v č i č u ozi-
roma niegovim ueznanim nasiednikom,
da sta Martin in Marija Petnc iz
Brezja št. 7 zoper njega, oziroma uje-
gove nepoznane naslednike, pri tej
BOdniji zavoljo priposedovanja zem-
ijiSča pod vložno št. 167 katastralue
občiue Bregane tožbo vložila ter se v
red no ustno razpravo v tej tožbi do-
loci dan pred tukajšnjo uoduijo ob
8. uri dopoludne na

2 1. m a j a 1 8H 6.
Ker prebivališoe toženega tej sod-

niji ni znauo in ga morebiti 111 v
naseu. cesarstvu, postavlja se gospod
Ivan Kalin iz Kostanjevice za oskrb-
nika v tem dejanji (kuratorja ad ac-
tum) za njegovo zastopauje in na uje-
«ovo nevarnost in troške.

To se toženemu uaznanja z na-
menom, d» »aJ a l i o b p r a v e m ^ 8 U

sam pride ali si drugega zastopnika
izvoli tudi ga tej sodniji naznani,
SDloh' da redno postopati in vse opra-
viti more, kar je za njegovo zago-
varianie potrebno, sicer se bode ta
pravdna reč s postavijenim skrbnikom
no dolosibab sodnega postopnika ob-
•avnavala, in bi toženec, kateremu je
sicer na voljo dauo, pravne pripomočke
tudi imeubvanemu skrbniku podati,
si nasledke svoje zamude sam pri-
nisovati imel.

C kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici d'neJQ- marca 18P6.
\~^P2) St. 158V.

Oklic izvrsilne
zemljiščine dražbe.
Q Ur. okrajno sodišče v Kranji

daie na znanje:
Na proBnjo Mine Balautic (po Ferd.

Saiovici v Kranji) dovoljuje se izvr-
Sili'i dražba Simon Grcgortuvega, sodno
na 350 gld. cenjenega zeinljišča vložna
St 33 «^ Babi'uvrt v Ocadovljab.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi:

prvi na 2 7. a p r i l a ,
drugi na 2 1. j u n i j a in
tretji na 2 7. j u l j a 188f»,

vsakikrat od 11. do 12. nre do-
poludne, pri tem sodižci s pristav-
kom, d ! l B e b o d e t 0 z e r n l J i ^ ' ( ' P r i

prvem iu drugeni roku le za ali siez

cenitveno vrednost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
pouudbo 10 proc. varAčine v roke
dražbenega komisarja položiti, cenit-
veni zapisuik in zeinljeknjižni izpisek
Iez6 v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dne 8. marca 1886.

(1151—3) Št. 455.

Oklic tretjo izvrsilne
zemljižcine dražbe.
C. kr. okrajno sodišce v Metliki

daje na znanje:
Na prosnjo gospe Antonije Hess iz

Metlike dovoljuje se izvigilna dražba
Jane/ Klem^ncičevega, sodno na
555 gld. cenjenega zemljišča iz MaiV
kovca kur st. 213 grajščine Krupske.

Za to določuje se dražbeni dan
na 7. maja 188 6

od 11. do 12. ure dopoludue pri tem
sodiSM v sobi £t. I. s pristavkom, da
se bode to zemljište pri tern roku tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisuik in zemljeknjižni izpisek leže*
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodiiš6e v Metliki
dne 17. februvarija 1880.

(1149—3) Št. 1479.

Oklic izvrsilne
zemljiščisie clražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

daje na znanje:
Na prošnjo Janeza Badovinaca iz

Badovinc dovoljuje se izvršilna dražba
Jure Vivodovega, sodno na 405 gld.
cenjenega zemljišča z Krašnega Vrba
St. 5, top. St. 528 ad grajšcini Soteska.

Za to določujejo Be trije dražbeni
dnevi:

prvi na 5. maj a,
drugi na 5. j u n i j a in
tretji na 3. j u l i j a 1 88G,

vsakikrat odl l.do 12. ure dopoludne, pri
tem sodižsii v sobi St. I. s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/0 varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dn6 23. februvarija 1886.

(1150 — 3) St. J424.

Oklic izvrsilne
zemljiš6ine dražbe,
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

daje na znanje:
Na prošnjo gospoda dr. Janeza

Skedla iz Rudolf'ovega dovoljuje Be
izvrsilna dražba Janez btefaničevegii,
sodno na 590 gld. cenjenega zemljišča
iz Rozalnice kur. št. 422, 423, 508 in
822 ad grajšcini Metlika.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi:

prvi na 5. m a j a ,
drugi ua 5. j u n i j a in
tretji na 3. j u l i j a 188 6,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči vsobi St. l.s pristavkom,
d:i se bode to zemljiSsie pri prvem in
drugem roku le za ali čez ceiiitveuo
vrednost, pri tretjem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo. .

Dražbeni pogoji, vsled kaferin je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% vurščii.e v roke dra/-
benega komisarja položiti, cenitveni

i zapisnik in zeinljeknjižni izpisek Iež6
v Tegistraturi "ft ogled.

(1 kr. okrajno sodiftro v Metliki
.dnfl 20. februvarija 18Stt.
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Bei dem der Illyrischen Quecksilber-
werks-Gesellschaft gehörigen Bergbaue in
St. Anna bei Neumarktl (1548) 2—1

ist die Stelle eines Steigers
zu besetzen.

Bewerber, welche ihre praktische Thätig-
keit und Befähigung beim Erzbergbaue durch
sehr gute Zeugnisse nachweisen können, der
deutschen und slovenischen Sprache mächtig
sind, wollen ihre Gesuche bis l ängs t ens
18. April 1. J. bei der Betriebs - Direction
obiger Gesellschaft in Neumarktl, Oberkrain,
einreichen. Gehalt 45 11. monatlich, freie
Wohnung, Beheizung und Beleuchtung.

Vertretung!
Eine Wiener renommierte Leder-Treib-

riemen-Firma wünscht die provisionsweise
Vertretung für den hiesigen Platz und Um-
gebung zu vergeben. Bewerber, welche be-
reits durch andere Artikel in Fahriken ein-
geführt sind. mögen ihre Offerte mit Angabe
von Referenzen unter Chiffre „Treibriemen"
an die Annoncen-Expedition M.Dukes, Wien,
Schulerstrasse 8, einsenden. (1511) 3—1

Ein gut erhaltenes

Ciavier
ist in der Franciscanergasse Hs.-Nr. 4 im

1. Stock wegen Abreise (1557) 4-1

sehr billig zu verkaufen.

Se¥lutesleu
als Futter für Hornvieh ist zu verkau-
fen bei Bartholomäus Črne, St. Peters-
vorstadt Nr. 87. (1552)

100 Metercentner gutes, schönes

Wiesenheu
sind zu verkaufen

bei F. Hil l ich in Frasfllau bei Cllli.
(1551) 3—1

Gonobitzer Rathwein
sowie auch (1498) 2—2

weisse Weine (Eigenbau)
sind zu verkaufen

bei Wisenschegg in Gonobitz.
Ein grosses, möbliertes

Monatzimmer
mit zwei Betten ist mit 1. Ma1

zix vermieten:
Römeratraase Nr. 5, I. Stock.

(ii',)4) :t—2

Zwei schöne, polierte

Betten
zu verkaufen.

Zu erfahren aus Gefälligkeit in v. Klein-
mayr & ßamhergs Buchhandlung. ('4ii)3-3

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern, Küche, Speis,
Boden, Keller und Holzlcge. ist vom Georgi-
Tennin ab (L4O9) 5 - 5

zu vergeben.
Anfrage; Petersstrasse Nr. 32, I. Stock.

^pccialnrjt I

Dr. Hirsch
hollt geheime Krankholten lebet •
Jlrt (initp veraltete), inflOefcnt>otc Harn- •
röhrenflü»BO, Pollutionen, Man- •
neflBobwäohe, syphilltluoho Oc- •
aohwüre u- Hautauaaohlä..<a, Finns H
bei Frauen, ohne iHcrtifor.onmu brfl I
i'ationtcii, uaî  nonoBter wisson- •
nohaftlloher Methode unter Ga- •

Sflim, itlaciasiitferflLaßc 12. o |
täali* wen o bii 0 U$r, @on«' u"» ff.?j«' " I

äehandlnnff anoh brleflloh, und E |
werden die Medloamente beaorgt. g

••• genügen fl. 200, um mit Stück 50 Oest, Credit-Actieu
V 0 genügen „ 200, „ „ „ 50 Ung. Credit-Action
^ E § 2 9 genügen „ 125, „ „ „ 50 Länderlmnk-Acticn

^ ^ genügen „ 150, „ „ „ 50 Staalsbahn - Actien
auf das Steigen oder Fallen der Curse zu speculieren, und kann man einen Monat hindurch hei günstiger Tendenz den ™e

fachen Betrag des Einsatzes herausschlagen. I n f o r m a t i o n e n auf mündliche oder nichtanonyme Anfragen stehen in discretes
Weise prompt zu Diensten durch das (\2Sd/ J " '

Bank- und Commissionshaus Herrn. Knöpflinaoher, Wien, Stadt, Wallnerstrasse Nr. \l
0QT ^IrxMLCtTsoatCLKLcL c o l t 1 S C O . "MÜ —-^^^ß

•HHHHiflHJiaHBHHHiHHHHBHBHHHi^BHHBIKJiXninilBHIHKKQHHBIIflflHMH^

Zwei

Wohnungen
bestehend aus zwei Zimmern sammt Zugchör
und aus drei Zimmern sammt Zugehör, sind
von Gcorgi an ((1492) 3—2

zu vermieten.
Anfrage in der Administration dieser

Zeitung.

l!llll!it LIMML!
in SteiermarN. «

Vlne ssahisluübc von der Statton F«lb» »
vach bci nngar. Wcsibah». >

8eymnll0s82l80nl.l«lai. 2
«llllli!ch-»!iir!nt!!«lie u. <5lle»l««er- »
li»»e, ?s!chtcn!int>el» u. Quellllio!- W
iiers»ü>!b»»nö-Ii,!,nlllti!incn (auch <» M

Elnzclcllliliiettc»), voeliinntlsche W
NammclMttNaumf.rcimPcrU'nen, W

Nlül̂ er «e<vlrnt!on«-Al>Uarat. W
mo»Is!rl'»t>>: lohleni- ^!ü0er, Stalil-. »
ss!chtc»nat>el- u. Eiilounsser-Viioer. V
laltco Vollbad u. smtirutlinlwle. D
Zicneinnulle u. M<lch, luliwarme D
Miichi.o.einen« erbauten Müchcur« «
anslalt. l l l lma: cunNnnt mOhlg »

»^.. <eil«twarm. 3eehö!,e.:w<)m. Wol,- w'« .^
> ^ » »^^ nunntn. Äünrral» ^ ^ ? ? ^ . »

> M ^ < ^ < wüüer und Wancn ^ M H H . U
^ ^ , ^ ' ^ f t n d b. d. Direcllon/^^. ^ < ^ >

(1520) 6 - 1

\n

lg. v. Kleinmayr & Fei Baratajs
Buchhandlung in Laibach

sind stets vorräthig:

Josipa Juröiöa
Zbrani spisi.

I. zvezek: Deaetl brat.
II. » Pripovednl apisi: Jurij

Kozjak, Spomini na deda, Jesenska noc* mej
slovenskimi polharji, Spomini starega SIo-
venca.

III. zvezek: Pripovedni spisi: Do-
men, Jurij Kohila, Dva prijatelja, Vrhan
Smukova žcnitev, Golida, Kozlovska sodba.

IV. zvezek: Pripovednl spis i : Tiho-
tapec, Grad Rojinie, Klošterski žolnir, Dva
brata. (662) 17

V. zvezek: Pripovedni spis i : Hc"i mest-
nega sodnika, Nemški välpet, Sin kmetskega
cesarja, Lipe, Pipa lohaka, V vojni krajini.

Herabgesetzter Preis: per Band 60 kr.
in elegantem Ganzleinenhand 1 fl.; bei Be-
stellungen von auswärts empfehlen wir Ein-
sendung des Geldbetrages per P o s t a n w e i -
sung und für die F r a n c a t u r per Band

10 kr. mehr.

(1267—2) Nr. 1720.

Bekanntmachulig. ,
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird ^

im Nachhange zum dicsgerichtlichm Ae-
scheide lind Edicte vom 14. Dezember
1885, Z. 7521, bekannt gemacht:

Es sei der unbekannt w» befindlichen
Maria Zupan nnd den Erben nnd!
Ncchtsnachfulgern der Iusefa Seljan der
k, l. Notar Hcrr Lneas Suetee znm Cn-
rator ^<l ^cw.n bestellt nnd ihm der!
Realfeilbietungs'Bewillignngsbescheid 0o,n!
14. Dezember' 1«85, Z. 7521, zngestcttt l
worden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 15ten
März 1886.

(1235—3) Nr. 3718.

Bekanntmachung.
Vom k. k. stadt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei den unbekannten Erben nnd

Rechtsnachfolgern der verstorbenen Ma^
thias nnd Maria Rnß Herr Dr. Johann
Tavear, Advoeat in Laibach, als Eurator
bestellt, dccrctiert nnd unter Znfertigllng
des Feilbietnngsbescheidcs vom 22. Jän-
ner 1886, Z. 224, angewiesen, die Hypo-
thekarrechte dieser Enranden ob der in
Execution gezogenen Realität Urb.-Nr. 73
li6 Thnril a./d. Laibach, nun Einlage-
Nr. 187 aä LauiZe, uach Vorschrift der
Gesetze zu wahren.

Laibach am 2. März 1886.

( 4 6 3 - 2 ) Nr. 9 l M

Uebertragung
dritter exec. Feilbieiung.

I u der Execntionssachc der M ä M
vurstchnng iu Neudirubach (diuch ^'
Eduard Deu iu Adelsberg) lvurdc weg '
30 fl. 79 kr. s. 3l. die dritte execüt
Fcilbietnug der Realität des V a r t l B "
Zelodcc uou Nareiu Nr. 12 suli M .
Nr. 7, Auszug 1369 :v6 Prem, im mw,'
sumiernugswegc ans den

3̂  M a i l « 8 6 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dc>
ursprünglichen Anhange übertragt.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, ">
17. Dezember 1885. ^ .

Executive Feilbietung
öer Bierbrauerei im M t e Ti lr bei Cilli ii W i *

Die im Grundbuchc des k. k. Bezirksgerichtes Tiiffer sub Einlage-Zahle» ' \^c

und 63 der Catastralgeineindc Tüffer, dann l(!(i, 1(57 und 232 der Calaslralg«^ leIi
St. Christoph vorkommenden, in dem circa eine Stunde von Cilli in Stcierrnark c° jgCli
Markte Tüffer (Kisenbahnstation) gelegenen, in die Concursmasse dos Herrn J in" l S -̂jjjitzt
gehörigen Bierbrauerei-Healililtcn sammt fundus •imlmctiis, im ganzen executive ge , yt.
auf 130 538 fl., gelangen zufolge Bosc.heides des k. k. Bezirksgerichtes Tüffer v 0 ' ' V Jvpr'1

bruar 188(5, Z. 678, nachdem sie bei der Feilbietungs-Tagsatzung vom 3. März n'id.j^y)
nicht an don Mann gebracht worden sind, bei dem auf den '

4. Mai 1886 v k a U fe.
angeordneten dritten Feilbinlungslormine auch unter dorn Schätzungswerte zi'1T1 pg^ellß1'

Dio Lage des Elablisseinenls ist eine günstige, der Bauzustand g|Jt>
Brauerei-Vorrichtungen, Maschinen und Kühlapparale nach neuester Art.

Das Vacuum beträgt 10 Procent des Schätzungswertes. ^ fc, ßc
Licitalionsbcdingnisse und Schätzungsprotokoll können entweder bei dem yjrjcli

zirksgerichte Tüffer oder bei dem Concursmasscverwalter Herrn k. k. Notar ^ 0 . ^ ftttf"
in Tüffer odor bei Herrn Dr. Friedrich v. llausegger, Hof- und Gericlits-Advocat
Hauptplatz Nr. 17, III. Stock, eingesehen werden. ^^^**--

Fichtenpflanzen-Verkauf.
In der k. k. Central-Saatflchulc in Rosenbach bei f jail)stCji l

anzeii
noch einige hundert sausend dreijährige' schöne, überschulte Fichtenp ̂ ^
in Partien zu tausend Stück zu dein Preise von 2 fl. pro tausen» ^
inclusive Verpackung abgebbar. T ailde!S'

Anmeldungen hieraus werden bis 20. (1. Mts. von der k. k- ^
Fors t inspect ion in Ijuibach onlgegengenoinmen. ^

(1047) 28

II ? S ^ ii I
I» S. 2Z ^ ^ ^ Z fe W I
ll^ S ^ H ^ ~* W ä I

T>l»cl und V«llag von Jg. von «leinmayr H Fed. Vamberg.


